
Die Herstellung einer funktio-
nellen und ansprechenden her-
ausnehmbaren prothetischen
Versorgung stellt umfangreiche
Herausforderungen an den Be-
handler und Zahntechniker. Da-
bei ist die Totalprothetik leider
dadurch gekennzeichnet, dass
eine geringe Honorierung und
der daraus resultierende limi-
tierte Zeitaufwand für die Anfer-

tigung einer Prothese in vielen
Fällen zu einer eingeschränkt
oder nicht funktionierenden
prothetischen Versorgung füh-
ren. Dabei wäre es für Prothe-
senträger, die üblicherweise ei-
ner eher fortgeschrittenen Al-
tersstufe angehören und denen
die Nahrungsaufnahme als ei-
nes der höchsten Vergnügen ge-
blieben ist, besonders wichtig,
die Kaufunktion wieder herzu-
stellen. Verschiedene Studien
bestätigen, dass Kauprobleme
einer der häufigsten Gründe für

eine schlechte Ernährungssitua-
tion bei Seniorinnen und Senio-
ren sind. Zur IDS 2011 stellte die
Firma SHOFU die neue halb-
anatomische Zahnline Veracia
SA und die patentierte Aufstell-
hilfe Q3-Pack vor, welche die Auf-
stellzeit für eine Vollprothese mit
immer gleichbleibend perfekter
Funktion und Anwendersicher-
heit erheblich reduzieren soll.

Eine solche Weiterentwicklung
würde für uns Zahntechniker –
und damit verbunden auch für
den Behandler – viele Hürden
nehmen, die oft einer funktionie-
renden prothetischen Versor-
gung im Wege stehen. 
Durch diese Aussage des Her-
stellers neugierig geworden, ha-
ben wir uns entschlossen, diese
Zahnlinie näher in Augenschein
zu nehmen und zu prüfen, ob
dieses System praxistauglich ist.
Die Veracia SA Front- und Sei-
tenzähne sind aus der Vorlage

der vollanatomischen Veracia
Zahnlinie entstanden. Hier wur-
den nicht – wie in vielen Fällen in
der Vergangenheit geschehen –
völlig neue Zähne mit halbana-
tomischen Elementen gefertigt,
sondern die funktionellen Cha-
rakteristika der Veracia Seiten-
zähne belassen und an exakt
vorbestimmten Sektoren mit
Abrasionsbereichen versehen. 

Anstatt die Zähne einfach mit
blanken und glatten Abrasions-
facetten zu ergänzen, wurden
die Okklusionsareale gezielt in
funktioneller Bewegungsrich-
tung des Unterkiefers um kon-
kave Freiräume erweitert. Das
ermöglicht insbesondere bei der
balancierten Okklusion zusätz-
lich eine ideale Ausgangssitua-
tion, da nach der Aufstellung an
den semi-anatomischen Veracia
SA Seitenzähnen im Artikulator
so gut wie keine Einschleifkor-
rekturen vorgenommen werden

müssen. Darüber hinaus erleich-
tern diese Freiräume den Patien-
ten das Einfädeln in die statische
Okklusion.
Weiterhin zeichnen sich die
Veracia SA Zähne dadurch aus,
dass sie systemübergreifend auf-
gestellt werden können. Durch
einen klaren okklusalen Aufbau
lassen sich die Seitenzähne auch
ohne ausgefeilte anatomische

Vorkenntnisse gegenseitig leicht
und richtig eindeutig zuordnen,
was zu einem zeitsparenden
Aspekt der Laborarbeit und zu
einer Steigerung der Wirtschaft-
lichkeit ohne Qualitätseinbußen
führt. Durch die präabrasive
Ausformung sind diese Zähne
auch prädestiniert für die par-
tielle und unimaxiläre Prothetik
mit natürlichem antagonisti-
schen Restgebiss sowie ihren
Einsatz in der Hybrid- und Im-
plantatprothetik. Durch die ef-
fektive reproduzierbare zentrale

Okklusion, die gezielt eingear-
beiteten Freiräume sowie auf-
grund des abrasionsarmen Kom-
positwerkstoffes können totale
Prothesen im Prothesenlager
bewegungsarm auch langfristig
stabilisiert werden.
Bei der Schließbewegung des
Unterkiefers in den okklusalen
Nahkontakt hinein sowie bei
den regulatorischen Kontroll-

bewegungen bietet die Okklu-
sion zusätzlich genügend Frei-
raum, um die Prothesen unver-
rückbar im Prothesenlager zu
stabilisieren. Dadurch kann die
Atrophie der erhaltungsnotwen-
digen Kieferkämme aufgrund
parafunktioneller lateraler Schub-
kräfte verzögert werden.

Falldokumentation

Bei der Patientin handelt es
sich um eine 86-jährige Frau:
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Ein Zahn für alle Fälle
ZTM German Bär, Sankt Augustin, beschreibt exklusiv für die ZT Zahntechnik Zeitung seine praktischen Erfahrungen mit der semi-anatomischen

Zahnlinie Veracia SA und der wachsfreien Aufstellhilfe Q3-Pack.
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Kassenpatientin mit Totalpro-
thesen im Oberkiefer und Unter-
kiefer. Im Laufe der Jahre not-
wendig gewordene Unterfütte-
rungen, Erweiterungen und
mehrfache Prothesenbrüche so-
wie die starke Abnutzung der
Seitenzähne machten eine Neu-
anfertigung der Prothesen not-
wendig. Für die Neuanfertigung
wählten wir die Veracia SA
Zähne mit der Q³-Pack Aufstell-
hilfe. Die Modelle wurden mit
dem HIP-Mount nach Schöttl
einartikuliert (Abb. 1). 
Bei dieser Methode wird das
Oberkiefermodell über die Pa-

pilla inzisiva und die Hamoli
(auch Rachenbläserfalte genannt)
in die Campersche Ebene ge-
bracht und diese mit der Tisch-
ebene parallelisiert (Abb. 2).
Der Unterkiefer wurde mit der
verschlüsselten Registrierscha-
blone mittelwertig einartiku-
liert (Abb. 3–5). Im nächsten
Schritt wurden die Kieferkamm-
mitte eingezeichnet und die Mo-
delle analysiert (Abb. 6–8). Hier-
bei ergab sich, dass die Seiten-
zähne aus statischen Gründen
im Kreuzbiss aufgestellt werden
müssen. Zunächst wurden die
Frontzähne im Oberkiefer und

Unterkiefer nach ästhetischen
Gesichtspunkten aufgestellt (Abb.
9–11) und mittels der Modell-
analyse kontrolliert (Abb. 12).
In unserem Fall wünschte die Pa-
tientin eine idealisierte, gleich-
mäßige Aufstellung, welche sich
mit Veracia SA selbstverständ-
lich problemlos realisieren ließ
(Abb. 13). Nach Aufstellung der
Frontzähne erfolgte nun die Auf-
stellung der Seitenzähne mit
dem Q³-Pack. Neu und äußerst
angenehm ist hierbei, dass die
Zahngarnitur wachsfrei in einer
Aufstellhilfe erhältlich ist (Abb.
14–15). Durch zwei einfache

Handgriffe lässt sich die Zahn-
garnitur teilen und die Seiten-
zähne mit der Aufstellhilfe auf
Kieferkammmitte ausrichten.
Hierbei wird der 4er mit dem
kleinen Fenster in der Aufstell-
hilfe mit der distalen Facette des
Eckzahnes in Verbindung ge-
bracht (Abb. 16). Im folgenden
Schritt wurde die Aufstellung in
der Sagittalen auf Kieferkamm-
mitte ausgerichtet und in Wachs
leicht fixiert. Hier sind ein Gum-
miband und die Markierung auf
der Q³-Pack Aufstellhilfe sehr
hilfreich (Abb. 17–18). Die okklu-
sal angebrachten Flügel der Auf-

stellhilfe ermöglichen eine opti-
male Kontrolle der okklusalen
Ausrichtung in der Transversa-
len (Abb. 19–21). Nun wurden
die Zähne durch Anschwemmen
von heißem Wachs auf der Basis
fixiert (Abb. 22). Nach Abkühlen
des heißen Wachses wurde,
durch beherzten Druck auf die
Flügel der Q³-Pack Aufstellhilfe,
diese von den Zähnen gelöst
(Abb. 23). Nach Entfernen der
Aufstellhilfe zeigte sich eine
Aufstellung in korrekter Aus-
richtung mit optimalen Kompen-
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sationskurven und Kontaktbe-
ziehungen (Abb. 24–25). Auch
ungeübte Zahntechniker errei-
chen nach Positionierung der
Frontzähne problemlos dieses
Ergebnis. Die Oberkieferseiten-
zähne wurden dann konventio-
nell aufgestellt und mit den
Unterkieferzähnen in Kontakt
gebracht (Abb. 26– 27). Durch
die Einbeziehung der natür-
lichen Abrasionsfacetten und die
optimal aufeinander abgestimm-
ten Okklusionsflächen stellt der
Veracia SA sich fast selbst in per-
fekter Funktion auf (Abb. 28–29).
Egal ob bilaterales oder linguali-

siertes Konzept, oder, wie in un-
serem Fall, im Kreuzbiss aufge-
stellt, schafft der Veracia SA Effi-
zienz und gleichbleibende An-
wendersicherheit (Abb. 30). Das
Anschwemmen erfolgte in der
Fidibustechnik (Abb. 31); dazu
wurde ein Wachsfidibus an der
Spitze erwärmt, bis sich ein Trop-
fen bildete. Dieser wurde zur
Komplettierung der Wachsbasis
aufgetragen und dieser Schritt
dann in zügiger Arbeitsabfolge
mehrfach wiederholt. Die Vesti-
bulär- sowie die Bukkalflächen
der Zähne wurden mit einem
Modellierinstrument anatomisch
ausmodelliert (Abb. 32–33). Mit
einem Alkohol-Torch (Abb. 34)
wurde die Oberfläche kurz an-
geschmolzen und mithilfe einer
Zahnbürste (Abb. 35) mit einer
Stippelung versehen, die der
Oberfläche natürlicher Gingiva
ähnlich sieht. Die dadurch ange-
raute Oberfläche wurde, wieder
mit dem Alkohol-Torch, leicht ge-
glättet und mit einem Schaum-
stoffpolierer (Abb. 36) auf Hoch-

glanz gebracht (Abb. 37). Bei der
Anprobe zeigte sich schon eine
stabile Adaption im Prothesenla-
ger. Regulatorische Kontrollbe-
wegungen sowie okklusale Sta-
tik waren ohne Beanstandung.
Lediglich Zahn 13, bedingt durch
die Lippendynamik der Patien-
tin, wurde bei der Anprobe in der
Länge korrigiert. Die Fertigstel-
lung erfolgte in klassischer Gieß-
technik (Abb. 38–39). Die neue
prothetische Versorgung wurde
von der Patientin gut angenom-
men. Sie fühlte sich, nach eigener
Aussage, damit wohl und war
von der Ästhetik und dem Trage-
komfort sehr angetan (Abb. 40).

Fazit

Durch die Einbeziehung der
„natürlichen Abnutzung“ und den
damit verbundenen Stopps und
Freiräumen bietet die neue halb-
anatomische Zahnlinie Veracia
SA eine perfekte Symbiose von
natürlicher Ästhetik und Funk-

tion. Die Aufstellhilfe Q3-Pack
verkürzt die Aufstellzeit erheb-
lich und lässt sich bei einem
Großteil prothetischer Arbeiten
anwenden. Die aufgestellte Pro-
these ist lagestabilisiert mit allen
erforderlichen Freiräumen für

eine funktionelle und angenehm
zu tragende Versorgung. Die
neue prothetische Versorgung
wurde für die Patientin schnell
zu einem optisch ansprechen-
den und funktionierenden Wohl-
fühl-Zahnersatz. 
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Dental-Studio Sankt Augustin GmbH
Pleistalstraße 60a
53757 Sankt Augustin
Tel.: 0 22 41/9 32 01 18
E-Mail: info@natuerlich-zaehne.de
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Erstmals wurden bei der Her-
stellung einer Zahnlinie die
Abnutzung und Funktion ver-
bleibender natürlicher Zähne
berücksichtigt. 
Das Ergebnis sind eine
deutlich bessere Kau-
leistung, ein angeneh-
mer Tragekomfort der
stabilisierten Prothese
und wesentlich weni-
ger Stress für das Kie-
fergelenk.
Dieses physiologische
Funktionsdesign er-
möglichte die Entwick-
lung der patentierten
wachsfreien Garniturhalterung
mit integrierter Aufstellhilfe
– des Q3-Pack. Mit Q3-Pack
wird die Aufstellzeit von acht

Veracia SA Seitenzähnen auf
wenige Minuten reduziert; zeit-
intensive Vorbereitungen oder
aufwendiges Equipment sind

nicht erforderlich. Q3-Pack ist
präzise und sichert immer kor-
rekte Kontaktbeziehungen der
Veracia SA Seitenzähne, wobei

Funktions- und Schleifkorrek-
turen auf ein Mindestmaß re-
duziert werden. SHOFU bietet
ab sofort 100 Zahntechnikern

die Möglichkeit, Beta-Tester für
Veracia SA in Verbindung mit
der wachsfreien Aufstellhilfe
Q3-Pack zu werden.

Die Beta-Tester erhalten kos-
tenfrei ein standardisiertes 28-
Zähne Set in der Zahnfarbe A3,
bestehend aus den gebräuch-

lichsten Frontzahnfor-
men für den Ober- und
Unterkiefer sowie zwei
Q3-Pack Seitenzahngar-
nituren in der Größe 32
für die Herstellung einer
Vollprothese in ihrem
Dental- oder Praxisla-
bor.
Durch Ihre Angaben im
testbegleitenden Frage-
bogen unterstützen Sie
uns, die Produktlinie an-

wenderorientiert weiterzuent-
wickeln und anbieten zu können.
Bewerben Sie sich als Beta-
Tester per E-Mail unter Angabe

Ihrer Dentallabor- und Praxis-
laboranschrift unter:      
betatest@shofu.de 
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SHOFU Dental GmbH
Am Brüll 17
40878 Ratingen
Tel.: 0 21 02/86 64-0
Fax: 0 21 02/86 64-65
E-Mail: info@shofu.de
www.shofu.de
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Kostenlos ein Veracia SA/Q3-Pack 28-Zähne Set sichern!
Ihre Erfahrung und Anwendermeinung ist uns sehr wichtig!

ZTM German Bär

•1979–1983 Zahntechnikerausbildung
•1984–1986 Sanitätsakademie Mün-

chen/Sanitätszentrum Bonn des BmVg
(Bundeswehr) 

•Abteilungs-, Laborleiter- und Ge-
schäftsführertätigkeiten 

•1999 Meisterprüfung in Köln mit jahr-
gangsbester praktischer Prüfung

•1994–2007 Internationale Referen-
ten- und Kursleitertätigkeit

•Dozententätigkeit für Implantatpro-
thetik/Meisterschule Köln

•Dozententätigkeit/Universität Donau
Krems PUSH, Bonn

•Kooperation mit ZMK der Rheinischen
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

•vielfältige publizistische Tätigkeit
•2007 selbstständig in der Dental-Stu-

dio Sankt Augustin GmbH

Kurzvita

WERDEN SIE
BETA-TESTER!


